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Familienzentren (FMZ) in Leverkusen 

- Auswahl für das Kindergartenjahr 2018/2019 
 
 
1. Bestand aktuell 
 
1.1. Bestand gesamt:     20 FMZ 

  davon: 7 FMZ in städt. Trägerschaft 
    5 FMZ Kath. Träger 
    4 FMZ Wohlfahrtsverbände (1 AWO, 3 Caritas) 
    3 FMZ Ev. Träger 
    1 FMZ Elterninitiative 
 
1.2 Bestand nach Stadtteilen 
 

Stadtteile Träger Einrichtungen/FMZ Seit (Kindergarten-
jahr) 

Alkenrath Stadt Leverkusen Nikolaus-Groß-Str. 2 2007/2008 

Bergisch 
Neukirchen 

Stadt Leverkusen Wuppertalstr. 12 2012/2013 

Hitdorf AWO Ringstr. 73 2007/2008 

Küppersteg Kirchlicher Verbund zum 
Betrieb ev. Tageseinrich-
tungen und Familienzen-
tren im Kirchenkreis Le-
verkusen  
 
Kath. Kirchengemeinde 
St. Stephanus 

Alte Landstr. 84 
 
 
 
 
 
Kita Christus König, 
Fröbelstr. 3 

2006 (Pilotphase) 
 
 
 
 
 
2008/2009 

Lützenkirchen Kirchlicher Verbund zum 
Betrieb ev. Tageseinrich-
tungen und Familienzen-
tren im Kirchenkreis Le-
verkusen  
 
Kath. Kirchengemeinde-
verband St. Maurinus 
und Marien  

Kita Arche Noah, Pfar-
rer-Klein-Str. 16 
 
 
 
 
St. Anna, Hamberger 
Str. 16 Verbundfamili-
enzentrum mit Von-
Knoeringen-Str. 6 

2008/2009 
 
 
 
 
 
2010/2011 
 
Ab 2017 nur noch 
Von Knoeringen Str. 
6 

Manfort Stadt Leverkusen Kita Scharnhorststr. 2008/2009 

Opladen 
 

Elterninitiative 
Buddelkiste e.V. 
 
Kath. Kirchengemeinde-
verband Opladen 
 
 
Stadt Leverkusen 

Rennbaumstr. 32 
 
 
Kita St. Remigius, Fürs-
tenbergstr. 10 
 
 
Hans-Schlehahn-Str 6A 

2007/2008 
 
 
2008/2009 
 
 
 
2017/2018 
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2. Landesquote für das Kindergartenjahr 2018/2019 
 
Nach Mitteilung des Ministeriums für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des 
Landes Nordrhein-Westfalen vom 16.02.2018 können im Bereich des Jugendamtes 
Leverkusen im Kindergartenjahr 2018/2019 zwei weitere Einrichtungen zu einem 
Familienzentrum weiterqualifiziert werden. Insgesamt ist für NRW vorgesehen, im 
kommenden Kindergartenjahr 150 Kindertageseinrichtungen zu Familienzentren zu 
qualifizieren. 
 
Bei der Quotierung orientiert sich das Ministerium auch in diesem Jahr an der Leitli-
nie, vornehmlich Kitas zu Familienzentren in den Ortsteilen weiter zu qualifizieren, in 
denen ein besonderer Unterstützungsbedarf besteht. Die Zuweisung der Quoten an 
die einzelnen Jugendämter erfolgt auf der Grundlage eines Sozialindex, den die 
Landesregierung hierfür entwickelt hat. Bestandteil des Index ist u. a. der Indikator 
„Anzahl von Kindern unter 7 Jahren in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II“. 
 
Auch wenn der Ausbau der Familienzentren nach wie vor prioritär in benachteiligten 
Stadtteilen erfolgen soll, teilt das Ministerium darüber hinaus mit, dass man den Ju-
gendämtern vor Ort mehr Gestaltungsspielraum geben möchte. Es ist bei entspre-
chenden Bedarfslagen möglich, Familienzentren auch in „anderen Stadtteilen“ zu 
etablieren. 

Stadtteile Träger Einrichtungen/FMZ Seit (Kindergarten-
jahr) 

Quettingen Stadt Leverkusen 
 
 
Caritasverband Lever-
kusen e.V. 
 

Am Quettinger Feld 
28 
 
Pommernstraße 125 
 

2007/2008 
 
 
2015/2016 
 

Rheindorf Kath. Kirchengemeinde 
Aldegundis 
 
Stadt Leverkusen 

Kita Hl. Kreuz,  
Memelstr. 23 
 
Pregelstr. 23 

2009/2010 
 
 
2007/2008 

Schlebusch Kath. Kirchengemeinde 
St. Andreas 

Münsters Gässchen 
32 

2007/2008 

Steinbüchel 
 
 
 

Caritasverband Lever-
kusen e.V. 
 
Caritasverband Lever-
kusen e.V. 

Kita St. Matthias, 
Spandauer Str. 20 
 
Kita Am Steinberg 12 

2010/2011 
 
 
2014/2015 

Wiesdorf-
West 

Stadt Leverkusen 
 
Kirchlicher Verbund zum 
Betrieb ev. Tageseinrich-
tungen und Familienzen-
tren im Kirchenkreis Le-
verkusen 

Dhünnstr. 12a 
 
Pfarrer-Schmitz-Str. 
9 
(Ehem. Otto-Grimm-
Str. 9) 

2006 (Pilotphase) 
 
2013/2014 
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3. Sozialindikatoren 
 
In Leverkusen wurden zur Analyse besonders belasteter Stadtteile und Quartiere die 
Indikatoren „Anzahl und Anteil von Ausländern und Doppelstaatern an der altersglei-
chen Bevölkerung (unter 6 Jahren)“, „Anzahl und Anteil von Kindern unter 6 Jahren 
in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II“ und der Anteil der Arbeitslosigkeit hinzuge-
zogen.  
 
4. Vorschlag für das Kindergartenjahr 2018/2019 
 
4.1 Auswahl 
In Leverkusen sind bereits in nahezu allen Stadtteilen Familienzentren eingerichtet.  
Nach der kleinräumigen Analyse der Sozialstrukturen der Ortsteile, auf der Grundla-
ge des 2003 eingeführten Systems der Quartiere, ergeben sich in den Quartieren 
Schöne Aussicht (Quartier 73) und Wiesdorf-Altstadt (Quartier 3) überdurchschnitt-
lich hohe Belastungsquoten innerhalb des jeweiligen Stadtteils (Lützenkirchen und 
Wiesdorf-West). Die Verwaltung schlägt deshalb vor, die städtischen Kindertagesein-
richtungen Hamberger Straße 16 und Nobelstraße 33c zu Familienzentren weiter zu 
qualifizieren. 
 
4.2 Auswahlkriterien  

- Sozialindikatoren – Quartiere u. Vergleich zu Leverkusen gesamt – 
 

Leverkusen gesamt (Einwohner: 166.081) 
Anteil in % 

absolute 
Anzahl 

Ant. Arbeitslose 8,4 13.951 

EW-Ant. Ausl./Doppelst. Ges.: 26,0 43.135 

EW-Ant. Ausl./Doppelst. 0<6 J. an Gleichaltrigen: 26,6 2.422 

Ant. Kinder 0<6J in BGs nach SGB II  
an Gleichaltrigen 25,3 2.308 

 

Schöne Aussicht (Quartier 73, Einwohner: 
3194) 
Kita Hamberger Straße 16 

Anteil in % 
absolute 
Anzahl 

Ant. Arbeitslose 11,2 358 

EW-Ant. Ausl./Doppelst. Ges.: 36,5 1.167 

EW-Ant. Ausl./Doppelst. 0<6 J. an Gleichaltrigen: 35,9 97 

Ant. Kinder 0<6J in BGs nach SGB II  
an Gleichaltrigen 42,6 115 

 

Wiesdorf-Altstadt (Quartier 3, Einwohner: 
5075) 
Kita Nobelstraße 33c 

Anteil in % 
absolute 
Anzahl 

Ant. Arbeitslose 17,9 908 

EW-Ant. Ausl./Doppelst. Ges.: 46,2 2.343 

EW-Ant. Ausl./Doppelst. 0<6 J. an Gleichaltrigen: 47,7 154 

Ant. Kinder 0<6J in BGs nach SGB II  
an Gleichaltrigen 45,8 148 
Quelle: Statistikstelle Stadt Leverkusen, Daten per 31.12.2016 
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5. Meldung an das Ministerium 
Dem Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes Nord-
rhein-Westfalen sollen, wie dargelegt, für das Kindergartenjahr 2018/2019 die städti-
schen Kindertageseinrichtungen Hamberger Straße 16 und Nobelstraße 33c zur 
Weiterqualifizierung zu jeweils einem Familienzentrum empfohlen werden. 
 
 


